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zum Thema Coworking mit Madeleine von Mohl, betahaus Berlin
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Der Webmontag: Was ist das? Wie entstand er?
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editorial



Super-Special-Sonder-Ausgabe! Wir haben zusammen mit der Namensänderung von Mittelstand WISSEN zu unternehmer WISSEN auch eine Sonderausgabe erstellt. 80 Seiten geballtes Fachwissen rund um die Themen Marketing, Vertrieb, Gründung, Selbständigkeit und Social Media. Ausgewählt wurden die Artikel mit den meisten Lesern auf unternehmer.de, unsere Star-Artikel. Somit ist eine schöne Zusammenstellung durch interessante Themengebiete zustande gekommen. Das Werk gibt es als praktisches PDF oder als wunderschöne Druckausgabe mit Klebebindung. Interessiert? Hier entlang: http://ebook.unternehmer.de/ Jetzt aber viel Spaß beim Lesen unserer ganz regulären April-Ausgabe mit dem schönen Schwerpunktthema: Social Trends - Coworking, Barcamp, Webmontag & Co.



www.gplus.to/unternehmer www.facebook.com/unternehmer.wissen www.twitter.com/unternehmer_de www.pinterest.com/unternehmer www.unternehmer.de/feeds



Viel Spaß beim Lesen,



Patricia Scholz, Redaktionsleitung
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News



Sicherungsübereignung Praxisnahe Kreditsicherung mit Risiken von Christian Günther - anwalt.de



„



B



evor Banken Kredite vergeben, wollen sie Sicherheiten. Kreditnehmer verfügen jedoch nicht immer über Immobilien, an denen sie eine Grundschuld bestellen könnten. Einer Bürgschaft oder Forderungsabtretung können tatsächliche und rechtliche Hindernisse entgegenstehen. Als weitere bankübliche Kreditsicherheit kann außerdem die Betriebs- und Geschäftsausstattung, z. B. Maschinen, Fahrzeuge, Einrichtung, Waren oder Material, in Betracht kommen. Als Sicherungsmittel für solche beweglichen Sachen ragt die sogenannte Sicherungsübereignung schon lange heraus. Dabei hatten die Verfasser des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) dafür einst eine andere Sicherungsmöglichkeit vorgesehen: das Faustpfandrecht.



Nachteil notwendiger Besitzerlangung Das darin enthaltene Wort „Faust“ deutet jedoch auf seinen entscheidenden Nachteil hin. Der Gläubiger muss die als Sicherheit dienende Sa-
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che in seine Finger bekommen. Erst mit der Besitzergreifung erlangt er ein Pfandrecht, welches ihm die Verwertung bei Zahlungsschwierigkeiten des Schuldners ermöglicht. Bis dahin bzw. bis zur Kreditrückzahlung muss der Kreditgeber die Sache verwahren. Zwar kann ihm die Nutzung der Pfandsache gestattet sein. Doch welche Bank würde etwa mit einer verpfändeten Maschine produzieren. Ein Produktionsmittel, das dem Schuldner auf der anderen Seite fehlt und womit er keine Erträge mehr erwirtschaften könnte, um den Kredit zu tilgen. Bei der Sicherungsübereignung bleibt der Schuldner dagegen Besitzer. Statt eines Pfandrechts erhält der Gläubiger das Eigentum an der jeweiligen Sache. Grundlage dafür ist die beim Kreditvertrag mitgetroffene Sicherungsabrede. Sie bestimmt den Eigentumsübergang auf den Gläubiger und wann er die Sache verwerten darf. Zudem ist der Umgang des Schuldners mit der Sache geregelt. Die Gegenstände sind dabei genau zu bezeichnen, sonst ist die Übereignung unwirksam. Für Warenlager bilden entsprechende Markierungen oder eine räumlich getrennte Aufbewahrung eine gängige Lösung. Da der Eigentumsverlust dabei für Außenstehende aber unbemerkt erfolgt,



lässt sich die Kreditwürdigkeit bei der Sicherungsübereignung nur schwer beurteilen – schließlich fährt der Lkw noch herum und die Maschine im Betrieb läuft weiter. Das war auch die Sorge der BGB-Verfasser. Die Sicherungsübereignung hat sich aufgrund ihrer praktischen Vorteile dennoch gewohnheitsrechtlich durchgesetzt und ist von der Rechtsprechung inzwischen anerkannt. Das Problem der schwierig einzuschätzenden Kreditwürdigkeit hat natürlich auch der Kreditgeber selbst. Banken bewerten das Sicherungsgut dementsprechend vorsichtig. Gegen diese Risiken kann der Gläubiger sich im Endeffekt nur durch die Vorlage entsprechender Nachweise und regelmäßige Kontrollen einigermaßen absichern.



Eigentumsvorbehalt und Vermieterpfandrecht Bei Warenlagern, deren Bestand sich laufend ändert, bestimmt die Sicherungsabrede die Übereignung von Zugängen, sobald sie in den Besitz des Schuldners gelangen. Lieferungen an einen Schuldner erfolgen jedoch meist unter Eigentumsvorbehalt. Schuldner werden daher oft zur Übertragung des sogenannten Anwartschaftsrechts verpflichtet. Dies stellt



→
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R atg e b e r & C h e c k l insetw e ns



→



eine Vorstufe des Eigentums dar und beinhaltet den Anspruch auf späteren Eigentumserwerb. Mit vollständiger Bezahlung des Kaufpreises wird der Käufer Eigentümer – bei bestehender Sicherungsabrede dementsprechend der Gläubiger. Gelangen die noch nicht bezahlten Waren allerdings auf ein gemietetes Grundstück, kann sie vor der Übereignung ein Vermieterpfandrecht ergreifen. Ein Vermieter wäre dann bei der Zwangsvollstreckung vorzugsweise zu befriedigen. Kreditgeber verlangen daher Nachweise der rechtzeitigen Mietzahlung, wenn der Vermieter nicht darauf verzichtet. Ähnliches gilt bei einem mit einer Hypothek oder Grundschuld belasteten Grundstück. Denn diese Rechte können vorrangig das Zubehör des Grundstücks erfassen. Laut § 97 BGB sind das bewegliche Sachen, die seinem wirtschaftlichen Nutzungszweck dienen – so etwa Maschinen in einer Werkshalle oder



Baumaschinen auf einem Bauhof.



Risiko der Übersicherung Da ein Gläubiger bei der Sicherungsübereignung das Eigentum und damit mehr als ein Pfandrecht erhält, besteht die Gefahr der Übersicherung. Denn anders als ein Pfandrecht orientiert sich der Wert der Sicherungsübereignung nicht an der Höhe der Kreditforderung. Der Wert der übereigneten Gegenstände kann so den der Forderung in sittenwidriger Weise übersteigen. Rechtliche Folge: Die Übereignung ist unwirksam oder führt zu einem Freigabeanspruch des Schuldners, je nachdem, ob eine anfängliche oder nachträgliche Übersicherung vorliegt. Anfängliche, das heißt bereits bei Abschluss der Sicherungsabrede bestehende Übersicherung liegt vor, wenn der Sicherungswert die Forderung um 30 Prozent übersteigt. Der Bewertungsmaßstab ist unterschied-



lich – bei Waren der Einkaufspreis, bei Eigenerzeugnissen der Herstellungspreis und bei Betriebszubehör der Zeitwert. Bei Sachen, die nur schwer verwertbar sind, wie etwa Saisonartikel, können statt 30 Prozent auch bis zu 200 Prozent noch rechtmäßig sein. Der realisierbare Wert am Markt ist insofern maßgeblich. Zur nachträglichen Übersicherung kommt es meist, wenn die Forderung sich durch Rückzahlungen verringert oder der Wert des Sicherungsguts steigt. Maßstab ist hier zum einen die Forderung samt Zinsen plus zehn Prozent Aufschlag für fiktive Verwertungskosten, zum anderen die Bezugsgrößen Marktpreis oder wenn dieser fehlt der Einkaufspreis bzw. Herstellungspreis. Sobald erster Wert den letzteren um 50 Prozent übersteigt, muss der Gläubiger den Gegenstand auf Verlangen des Schuldners freigeben bzw. den Austausch gegen eine geringerwertige Sache zulassen. p



Autor: Christian Günther



Redakteur – Juristische Redaktion, anwalt.de services AG www.anwalt.de und www.steuerberater.net Tipp: Abonnieren Sie kostenlos den Newsletter mit aktuellen und verständlich aufbereiteten Rechtstipps aus der anwalt.de-Redaktion! www.anwalt.de/NL
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News



Steuernews April 2013



„



Fahrtenbuch muss ein Buch sein Der Bundesfinanzhof hält an seiner Rechtsprechung fest, nach der ein ordnungsgemäßes Fahrtenbuch in gebundener oder jedenfalls in einer in sich geschlossenen Form geführt werden muss. Eine „Lose-BlattSammlung“ wird nicht anerkannt, da das Fahrtenbuch nachträglich verändert werden kann. So können zum Beispiel einzelne Blätter neu geschrieben und ausgetauscht werden. Tipp: Immer wieder gibt es beim Thema Fahrtenbuch Streit zwischen Finanzamt und Steuerpflichtigen. Betroffene sollten mit ihrem Steuerberater klären, was für Konsequenzen eine Nichtanerkennung des Fahrtenbuchs haben könnte und was über die sog. 1-Prozent-Regelung versteuert werden müsste.



Umsatzsteuerpflicht bei Yogakurs Yogakurse dienen in der Regel der Selbsthilfe zur Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustandes und haben keinen unmittelbaren Krankheitsbezug. Dies gilt auch dann, wenn sie von der Krankenkasse bezuschusst werden. Daher ist die Durchführung eines Yogakurses nicht von der Umsatzsteuer befreit im Gegensatz zu vorbeugend medizinischen Heilbehandlungen. Eine Ausnahme könnte allerdings
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gegeben sein, wenn der Teilnehmer aufgrund einer ärztlichen Verordnung einen Yogakurs besucht. Dies hat der Bundesfinanzhof durch Beschluss festgelegt.



hat der Steuerpflichtige in der Regel einige Tage mehr Liquidität auf dem Konto, da normalerweise zwischen Fälligkeitstag und Lastschrifteinlösung einige Tage vergehen.



Vorsicht bei Scheckzahlungen an das Finanzamt



Versicherung eine Leasinggegenstandes durch Leasinggeber



Scheckzahlungen für eine Steuerschuld gelten gemäß Abgabenordnung beim Finanzamt erst am dritten Tag nach Eingang des Schecks als bezahlt. Dies gilt auch dann, wenn die Bank dem Finanzamt den Steuerbetrag bereits am nächsten Tag gutschreibt, der Scheck also schneller eingelöst wird, als im Gesetz unterstellt. Der Bundesfinanzhof hat jetzt mit einem Urteil festgelegt, dass auch in diesen Fällen das Finanzamt berechtigt ist einen sog. Säumniszuschlag (für verspätete Zahlung einer Steuerschuld) zu erheben. Im Urteilsfall hatte sich ein Steuerpflichtiger dagegen gewehrt, dass das Finanzamt Gebühren festgesetzt hatte, obwohl die Bank den Scheck am Fälligkeitstag der Steuer eingelöst hatte, das Finanzamt also bereits am Fälligkeitstag über den Zahlbetrag verfügen konnte.



Versichert ein Leasinggeber das Leasingobjekt selbst und berechnet die Kosten der Versicherung an den Leasingnehmer weiter, handelt es sich um einen Versicherungsumsatz, der von der Umsatzsteuer befreit ist. Der Europäische Gerichtshof hat festgelegt, dass die im Leasing bestehenden Dienstleistungen und die Versicherung des Leasingobjekts umsatzsteuerlich als eigene und selbständige Dienstleistungen zu behandeln sind. p



Tipp: Betroffene sollten überlegen, ob sie den automatischen Lastschrifteneinzug beim Finanzamt wählen. Zum einen erfolgt die Zahlung immer fristgerecht (Kontodeckung vorausgesetzt), zum anderen



Haftungsausschluss: Der Inhalt des Beitrags ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die Komplexität und der ständige Wandel der Rechtsmaterie machen es notwendig, Haftung und Gewähr auszuschließen. Der Beitrag ersetzt nicht die individuelle persönliche Beratung.



Autor: Florian Reichardt



Steuerberatung Wirtschaftsmediation www.StbReichardt.de Telefon: 089 - 431 02 62



ANZEIGE
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S c h w e r p u n k t – leitartikel



s p m Barca



r e m h e n r e t n U r Neue Chancen fü



Autor: Jan Theofel - Illustration: mediendesign, www.mediendesign.de



A



„



us der IT-Branche kommend etablierten sich Barcamps in den letzten Jahren in zahlreichen Themenbereichen. Bei dieser jungen Eventform, die sich als Alternative zur klassischen Konferenz versteht, gibt es nur Teilnehmer aber keine vorab festgelegten Redner. Wie funktioniert das genau? Und welche Chancen bieten sich für Unternehmer? Türe auf, wir betreten einen Sessionraum während eines Barcamps: Vorne steht der Referent, der morgens spontan ein Thema vorgeschlagen hat, und erläutert Verhandlungsstrategien. Die Teilnehmer hören gespannt zu. Immer wieder unterbrechen sie den Referenten, um Fragen zu stellen. →
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leitartikel - S c h w e r p u n k t



→



Aber auch um eigene Erfahrungen und Beispiele einzubringen, die das soeben Gesagte ergänzen. Zwischen ihnen und dem Referenten entsteht ein lebhafter Dialog. „Jan“ steht auf meinem Namensschild. Alle duzen sich und begegnen sich in einer offenen Atmosphäre. Jeder bringt sich ein, jeder redet mit jedem. „Ich finde schön, dass sich Menschen auf Augenhöhe begegnen. Es geht nicht um Titel, sondern darum, was jeder beitragen kann und was jeder mitnehmen kann.“ sagt Meike Schneider, eine Unternehmerin aus Stuttgart. „Man wird mit Themen konfrontiert, die ich nicht erwartet habe, die meinen Horizont erweitern und mich inspirieren.“ →
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l e i ta rt i k e l - S c h w e r p u n k t



Aktuelles Wissen trifft Networking und Spaß



» Lassen Sie sich nicht vom Begriff „Barcamp“ abschrecken. Der hat nichts mit einer Cocktailbar zu tun. « → Andauernde Kaffeepause Manch einer kennt eine solche Stimmung nur von den Kaffeepausen auf klassischen Konferenzen - bei Barcamps wird sie zum Prinzip. Um das besser zu verstehen, spulen wir zurück zum Start und schauen uns den typischen Ablauf eines Barcamps von Beginn an. Daran sind die Besonderheiten dieses Eventformats und seine Vorteile am besten zu verstehen. Die meisten Barcamps dauern zwei Tage, oftmals über ein Wochenende. Dabei treffen sich die Teilnehmer am ersten Tag zum Frühstück, kommen ins Gespräch und können erste Kontakte knüpfen. Nach einer kurzen Begrüßung folgt meistens eine Vorstellungsrunde, bei der sich alle mit Name und drei Stichworten vorstellen. Daran schließt sich die Planung der Workshops, hier Sessions genannt, an. Dabei haben alle Teilnehmer die Möglichkeit, eine Session anzubieten. Das können kleine Präsentationen, praktische Workshops, Diskussionsrunden oder auch offene Fragerunden sein. Wer etwas beitragen möchte, stellt sein Thema mit einem kurzen Pitch auf der Bühne vor und erfragt das Interesse unter den Anwesenden. Abhängig hiervon werden ein Raum und eine Uhrzeit festgelegt, zu der diese Session stattfindet. Durch die verschiedenen Beiträge entsteht so in kurzer Zeit ein Tagesprogramm, bei dem zahlreiche Themen jeweils parallel angeboten werden. Dauert ein Barcamp zwei Tage, wird diese Sessionplanung am zweiten Tag wiederholt. Dabei können neue Sessions angeboten oder solche vom Vortag vertieft werden. Tagsüber gibt es in den Pausen gemeinsame Mahlzeiten, sodass die Teilnehmer in Kontakt und im Austausch bleiben. Ein Barcamp lässt sich also am besten als spontane Konferenz beschreiben, bei der am Veranstaltungstag die Workshops morgens von den Teilnehmern gemeinsam festgelegt werden. Dass es aber viel mehr als das ist, erfährt man, wenn man das erste Mal die Stimmung bei einem Barcamp erlebt hat.
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Ein klarer Vorteil ist die Aktualität des Programms. Was gestern passiert ist, kann heute bereits in einer Session aufgegriffen werden. Vor allem in Branchen mit einem kurzen Innovationszyklus ist dies ein entscheidender Unterschied zu klassischen Konferenzen. Barcamps fordern die Teilnehmer auf, sich zu engagieren und eigenen Inhalte, Fragen und Wissen einzubringen. Man kann dieses Prinzip mit Wikipedia vergleichen, wo verschiedene Personen Wissen zusammenführen und ein umfangreiches Gesamtwerk entsteht. Dazu müssen nicht alle eigene Sessions anbieten. Man kann sich ebenso in anderen Sessions mit Fragen, Ergänzungen und Erfahrungen einbringen. Ebenfalls ähnlich zu Wikipedia, wo man keine neuen Artikel anlegen muss, sondern bestehende editieren kann, um etwas beizutragen. Die Praxis vieler hundert Barcamps weltweit zeigt, dass diese offene Begegnung auf Augenhöhe einen sehr effizienten Wissensaustausch ermöglicht. Gordon Geisler, Coach und Unternehmer aus Karlsruhe, formulierte das im Nachgang des LifeWorkCamps mit den Worten: „Es ist schön zu sehen, dass alle etwas hineingeben und dabei jeder mehr bekommt, als er gegeben hat.“ Barcamps sind aber auch ideale Networkingplattformen. Durch das aktive Einbringen aller, können die Teilnehmer neue Kontakte schnell einschätzen und ihre Kompetenz sowie Erfahrung erkennen. Jeder, der bereits Barcamps besucht hat, wird bestätigen, dass es unglaublich viel Spaß macht. Gerade in den Abendstunden werden oft lockere Sessions mit Spielen oder Filmen angeboten, sodass man sich nochmal auf einer anderen Ebene kennen lernen kann. Lassen Sie sich in diesem Zusammenhang bitte nicht vom Begriff „Barcamp“ abschrecken. Der hat nichts mit einer Cocktailbar zu tun, sondern ist ein Wortspiel aus der IT-Welt. Es lehnt sich an das „FooCamp“, das der Vorläufer von Barcamps war, an.



Immer nur IT-Themen? Denkste! Denn hiermit, genauer mit Internet und Social Media, beschäftigen sich klassische Barcamps überwiegend. Aber inzwischen etablieren sich Themencamps mit anderen Schwerpunkten. Ein paar Beispiele: Aktiencamp (Finanzen), WeLikeSalesCamp (Vertrieb), BleibGesundCamp und HealthCareCamp (Gesundheit), FutureMusicCamp (Musikwirtschaft), EduCamp (Bildung), verschiedene PMcamps (Projektmanagement), LifeWorkCamp (Work-LifeBalance). Verlassen wir den Sessionraum aus der Einleitung und werfen einen Blick außerhalb der Sessions: Auch im Foyer und auf den Gängen wird fleißig diskutiert. Überall stehen Menschengruppen zusammen, teilen ihr Wissen miteinander und bringen sich gegenseitig auf den neusten Stand. Ei-



→



l e i ta rt i k e l - S c h w e r p u n k t



→



nige Teilnehmer sind noch ganz in die letzte Session vertieft und führen sie in der Lounge weiter. Niemand muss eine Session besuchen. Genauso spontan, wie diese entstehen, ist auch der persönliche Austausch zwischendurch. Während sich vor Ort die Anwesenden vernetzen, passiert das parallel auch im virtuellen Raum. Viele haben ihr Notebook auf den Knien und protokollieren fleißig mit. Andere stellen das Gesagte und Bilder auf Twitter oder Facebook online, wo es Sekunden später weltweit zugänglich ist. Verstecken gilt nicht, nicht hier. Wer vertrauliche Einblicke gewährt, sagt immer explizit, dass diese den Raum bitte nicht verlassen. Auch das wird respektiert. Franziska Köppe beurteilt als Expertin für Nachhaltigkeit aus Baden-Württemberg diese „Un-Konferenzen“ als zukunftsfähig. „70% bis 90% des Wissens wird informell geteilt. Die offene Art, mit der auf einem Barcamp diskutiert wird, ist bereichernd. Hier gibt es keine Angst, als dumm dazustehen oder abgelehnt zu werden. Im Gegenteil: Die Teilnehmer spüren, wie schön es ist, von anderen um Rat gefragt zu werden und mit eigenem Knowhow weiterzuhelfen und Impulse zu geben.“



hen im Laufe der Zeit automatisch Aufträge, Projekte und Geschäftsbeziehungen. Eine besondere Form Wissen weiterzugeben, ist eine „Lessons learned“-Session durchzuführen. Stellen Sie Ihr Business kurz vor und geben Sie weiter, was b ei Ihnen funktioniert und was nicht. Die Teilnehmer profitieren von Ihren Erfahrungen und werden Ihnen umgekehrt Ideen für die zukünftige Entwicklung liefern. Wenn Sie neue Mitarbeiter suchen, ist ein Barcamp eine ideale Recruitingmöglichkeit. Hier treffen Sie auf engagierte und lernbegeisterte Menschen, die meistens schon ein großes Netzwerk mitbringen. Sie haben damit eine sehr gute Vorselektion geeigneter Kandidaten. Diese können Sie dank dem offenen Miteinander und deren Sessions sehr gut hinsichtlich Erfahrung, Kompetenz und selbstsicherem Auftreten beurteilen.



Sponsoring: Engagement statt Ablasszahlung



Mehr als „nur“ teilnehmen können Sie, indem Sie Barcamps als Sponsor unterstützen. Viele traditionelle Barcamps kosten keinen Eintritt und sind auf finanzielle Unterstützung angewiesen, um Location und Catering zur Verfügung Chancen für Unternehmen stellen zu können. Für Ihre Unterstützung bekommen Sie Bei so viel schöner neuer Welt sollten wir uns nun die Frage die besondere Aufmerksamkeit der Teilnehmer. So können stellen, wie Sie und Ihr Unternehmen von Barcamps profi- Sie mehr Multiplikatoren auf sich aufmerksam machen, als tieren können. Dabei gibt es verschiedene Wege - je nach- durch eine persönliche Teilnahme mit einer begrenzten dem wie intensiv sie sich auf das neue Format einlassen Reichweite innerhalb der oft 200 Teilnehmer. Außerdem stehen Geldgebern exklusive Möglichkeiten möchten. zu, noch mehr Beachtung zu erhalten. Beispielsweise ist diesen das Auslegen von Werbematerial oder das AushänUnd Action! gen von Stellenanzeigen vorbehalten. Für größere GeldbeAm leichtesten profitieren Sie von B arcamps, indem Sie an träge werden bei vielen Barcamps Sessionräume nach Ihrer solchen teilnehmen! Gerade in der letzten Zeit entstehen Marke benannt oder es dürfen Banner aufgestellt werden. Koppeln Sie I hr finanzielles Engagement immer an eine immer mehr Themencamps, die einen Businessbezug haben. Neben klassischen Barcamps eignen sich diese perfekt aktive Teilnahme. Denn Sie profitieren optimal, wenn Sie für einen Besuch von Unternehmern. Oder suchen Sie sich vor Ort ansprechbar sind. Außerdem zeigen Sie, dass Sie es ein Barcamp heraus, das Ihren privaten Interessen ent- mit der Unterstützung solch innovativer Veranstaltungen spricht, und schnuppern Sie dort einfach mal Barcampluft. wirklich ernst meinen. Als Online Marketing Manager der Messe Stuttgart weiß Eine Liste aller aktuell in Deutschland, Österreich und der Schweiz anstehenden Barcamps finden Sie im Service-Teil Wolfram Huonker, wie wertvoll solche Engagements sind. „Für uns als Veranstalter und Veranstaltungs-Dienstleister dieses Heftes oder unter www.barcamp-liste.de. Bringen Sie sich dabei aktiv ein. Bieten Sie eigene Sessi- sind neue Formate wie Barcamps höchst interessant. Wir ons an und bringen Sie ihre Erfahrungen und Wissen in den unterstützen solche Formate gerne und profitieren in der Sessions anderer Teilnehmer ein. Typisch ist, dass Sie von Wahrnehmung der Teilnehmer und Multiplikatoren als Weitergabe Ihres Wiss ens selbst profitieren. Denn durch die modernes und kommunikatives Unternehmen. Wir sind Formulierung aber auch durch Rückfragen, Anmerkungen auch daran interessiert, Barcamps und Blogger-Treffen im Rahmen unserer eigenen Veranstaltungen auf der Messe und Ergänzungen der anderen vertieft es sich weiter. Außerdem zeigen Sie so klar ihre Kompetenzen. Je aktiver Stuttgart zu integrieren.“ Bieten sie dem Organisationsteam „Specials“ an, die Ihr Sie sind, desto leichter wird es Ihnen daher fallen, neue Kontakte mit potenziellen Geschäftspartnern und Kunden finanzielles Engagement ergänzen. Sie könnten Material für aufzubauen. Vermeiden Sie dabei aber unbedingt einen die Teilnehmer wie T-Shirts oder Tassen beisteuern. Oder aktiven Vertrieb! Auf einem Barcamp geht es um Inhalte, Sie übernehmen vor Ort Aufgaben wie etwa eine Verleihnicht um Hochglanzbroschüren. Aus den Kontakten entste- station für externe Stromversorgungen, eine Lounge ge-
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→



stalten, die Vorabendparty in ihren Räumen ausrichten oder Ähnliches.Besitzen Sie eine geeignete Location, können Sie diese als Locationsponsor zur Verfügung stellen. Hierfür sind ein großes Plenum (muss alle Teilnehmer fassen) und mehrere Besprechungsräume in einem Gebäude oder Komplex notwendig.



Ausgefallenes Marketing: Eigene Themencamps Die „Krönung“ eines Sponsorings ist, ein Themencamp selbst auszurichten. Beispielsweise haben die Mitarbeiter eines Technologieunternehmens das Barcamp renewables rund um erneuerbare Energie maßgeblich mit organisiert. Auf einem solchen Weg bleiben Sie den Anwesenden noch länger im Gedächtnis. Wenn Sie bereits Erfahrung durch den Besuch von Barcamps haben, können Sie die Organisation und Moderation selbst übernehmen. Andernfalls empfiehlt sich das Hinzuziehen eines Barcampexperten. Gerade weil das Format für viele Teilnehmer ungewohnt ist, braucht es hier Erfahrung und Fingerspitzengefühl um diese zu aktivieren. Jemand, der das Format selbst schon viele Male erlebt und organisiert hat, kann dabei die eigene Begeisterung optimal und authentisch darstellen und so auf die Anwesenden übertragen.



Unternehmens-Barcamps Eine weitere Variante ein eigenes Barcamp durchzuführen, ist ein firmeninternes Barcamp. Diese können Sie sich entweder an Mitarbeiter oder Kunden richten. Bekannte Unternehmen wie der SWR, die Unternehmen der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken oder DHL haben solche bereits erfolgreich durchgeführt. Und sie wiederholen diese - teilweise seit einigen Jahren. Beate Schmitz, Verantwortliche für Social Media bei Schwäbisch Hall, berichtet über die GenoBarcamps der Genossenschaftlichen Finanzgruppe wie folgt: „Die Barcampkultur tut dem Austausch unter Bankern extrem gut. Es ist zwar noch nicht in jeder Vorstandsetage angekommen, was genau ein Barcamp ist und wie es funktioniert, aber alle die dabei waren kommen begeistert wieder. Neben der viel persönlicheren und offeneren Atmosphäre gefällt mir besonders gut, der Blick über den eigenen Tellerrand. Und trotzdem stellen wir immer wieder fest, dass wir alle vor ähnlichen Herausforderungen stehen, da hilft ein Austausch über die Disziplinen und Hierarchien hinweg oft beim weitermachen.“ Auf diesem Weg nutzen Sie die Vorteile, die ein Barcamp bietet, gezielt für Ihr Unternehmen. Dies kann bei unternehmenstypischen Herausforderungen ein wichtiger Lösungsteil sein: Ein Barcamp stellt einen aktiven Austausch von Fachwissen zwischen den Kollegen - auch abteilungsübergreifend - dar und kann so ein Baustein des Wissensmanagements bilden. Sonst oft hinderliche und vielleicht
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unerwünscht gewachsene Hierarchien werden bei einem Barcamp zu Gunsten einer Kommunikation auf Augenhöhe durchbrochen. Ihr Team wächst zusammen, weil man sich auf einer sehr persönlichen Ebene begegnet. Gerade wenn Mitarbeiter hier erleben, dass ihre Vorgesetzten, Geschäftsführer oder Vorstände sie und ihre Themen ernst nehmen, stärkt das deren Vertrauen und Loyalität zum Unternehmen.



Aktivieren Sie ihren Impulsantrieb Darüber hinaus bietet ein internes Barcamp noch weitere Chancen. Prinzipiell sind Barcamps ergebnisoffen - aber das heißt ja nicht, dass keine konkrete Impulse entstehen. Sessions können zur Geburtsstunde neuer Produkte oder Konzepte werden. Achten sie dennoch darauf, dass die Ergebnisoffenheit gewahrt bleibt. Klare Ziele wie sonst üblich, wirken im Barcampformat eher hemmend. Wichtig ist auch, im Vorfeld zu definieren, wer sich um die Umsetzung dieser Impulse kümmert. Denkbar ist beispielsweise, dass der Initiator der Session diese Aufgabe übernimmt. Oftmals reicht es, dass er die Ideen kurz zusammenfasst und an die zuständige Stelle im Unternehmen weiterleitet. Ideal wäre, wenn solche Anregungen auf dem nächsten internen Barcamp in einer Session aufgegriffen werden. Dadurch erfahren die Impulsgeber, was aus ihren Anregungen geworden ist. Wie das schon bei klassischen Barcamps funktioniert, hat Mika Kienberger, die bislang als Geburtsbegleiterin arbeitet, am eigenen Leib erfahren: „In meiner Session habe ich viel positive Resonanz zu meiner Sichtweise auf Flirts und Beziehungen bekommen. Die Leute haben mich darin bestätigt, meine Erfahrungen in Einzelcoachings umzusetzen. Daraus entstanden Coachings für Singles und Paare, die ich jetzt auch außerhalb von Barcamps anbiete.“ Die Webseite ihres neuen Coaching-Angebots wurde - Sie ahnen es bereits - von Barcampkontakten umgesetzt.



Gelebte Offenheit über Firmengrenzen hinweg Neben dem eigenen Team können Sie bei einem solchen Barcamp auch andere Personen einbinden. Denken Sie an Geschäftspartner, Lieferanten oder Kunden. Sie erleben auf diesem Weg ihre offene Unternehmenskultur und Geschäftsbeziehungen können sich vertiefen. Auch die Integration von Dritten, wie Journalisten oder Bloggern ist denkbar. Sie bekommen Einblicke in Ihr Unternehmen und können sich zu wertvollen Multiplikatoren entwickeln. Oder heißen Sie Bewerber willkommen, was ein intensives gegenseitiges Kennenlernen ermöglicht. Eine weitere Gruppe sind die Partner ihrer Mitarbeiter, sodass sie den sozialen Zusammenhalt im Unternehmen weiter fördern. Denken Sie dabei bitte an deren Kinder und bieten sie eine entsprechende Betreuung mit an. Denkbar sind



→
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→



nige Teilnehmer sind noch ganz in die letzte Session vertieft und führen sie in der Lounge weiter. Niemand muss eine Session besuchen. Genauso spontan, wie diese entstehen, ist auch der persönliche Austausch zwischendurch. Während sich vor Ort die Anwesenden vernetzen, passiert das parallel auch im virtuellen Raum. Viele haben ihr Notebook auf den Knien und protokollieren fleißig mit. Andere stellen das Gesagte und Bilder auf Twitter oder Facebook online, wo es Sekunden später weltweit zugänglich ist. Verstecken gilt nicht, nicht hier. Wer vertrauliche Einblicke gewährt, sagt immer explizit, dass diese den Raum bitte nicht verlassen. Auch das wird respektiert. Franziska Köppe beurteilt als Expertin für Nachhaltigkeit aus Baden-Württemberg diese „Un-Konferenzen“ als zukunftsfähig. „70% bis 90% des Wissens wird informell geteilt. Die offene Art, mit der auf einem Barcamp diskutiert wird, ist bereichernd. Hier gibt es keine Angst, als dumm dazustehen oder abgelehnt zu werden. Im Gegenteil: Die Teilnehmer spüren, wie schön es ist, von anderen um Rat gefragt zu werden und mit eigenem Knowhow weiterzuhelfen und Impulse zu geben.“



hen im Laufe der Zeit automatisch Aufträge, Projekte und Geschäftsbeziehungen. Eine besondere Form Wissen weiterzugeben, ist eine „Lessons learned“-Session durchzuführen. Stellen Sie Ihr Business kurz vor und geben Sie weiter, was b ei Ihnen funktioniert und was nicht. Die Teilnehmer profitieren von Ihren Erfahrungen und werden Ihnen umgekehrt Ideen für die zukünftige Entwicklung liefern. Wenn Sie neue Mitarbeiter suchen, ist ein Barcamp eine ideale Recruitingmöglichkeit. Hier treffen Sie auf engagierte und lernbegeisterte Menschen, die meistens schon ein großes Netzwerk mitbringen. Sie haben damit eine sehr gute Vorselektion geeigneter Kandidaten. Diese können Sie dank dem offenen Miteinander und deren Sessions sehr gut hinsichtlich Erfahrung, Kompetenz und selbstsicherem Auftreten beurteilen.



Sponsoring: Engagement statt Ablasszahlung



Mehr als „nur“ teilnehmen können Sie, indem Sie Barcamps als Sponsor unterstützen. Viele traditionelle Barcamps kosten keinen Eintritt und sind auf finanzielle Unterstützung angewiesen, um Location und Catering zur Verfügung Chancen für Unternehmen stellen zu können. Für Ihre Unterstützung bekommen Sie Bei so viel schöner neuer Welt sollten wir uns nun die Frage die besondere Aufmerksamkeit der Teilnehmer. So können stellen, wie Sie und Ihr Unternehmen von Barcamps profi- Sie mehr Multiplikatoren auf sich aufmerksam machen, als tieren können. Dabei gibt es verschiedene Wege - je nach- durch eine persönliche Teilnahme mit einer begrenzten dem wie intensiv sie sich auf das neue Format einlassen Reichweite innerhalb der oft 200 Teilnehmer. Außerdem stehen Geldgebern exklusive Möglichkeiten möchten. zu, noch mehr Beachtung zu erhalten. Beispielsweise ist diesen das Auslegen von Werbematerial oder das AushänUnd Action! gen von Stellenanzeigen vorbehalten. Für größere GeldbeAm leichtesten profitieren Sie von Barcamps, indem Sie an träge werden bei vielen Barcamps Sessionräume nach Ihrer solchen teilnehmen! Gerade in der letzten Zeit entstehen Marke benannt oder es dürfen Banner aufgestellt werden. Koppeln Sie Ihr finanzielles Engagement immer an eine immer mehr Themencamps, die einen Businessbezug haben. Neben klassischen Barcamps eignen sich diese perfekt aktive Teilnahme. Denn Sie profitieren optimal, wenn Sie für einen Besuch von Unternehmern. Oder suchen Sie sich vor Ort ansprechbar sind. Außerdem zeigen Sie, dass Sie es ein Barcamp heraus, das Ihren privaten Interessen ent- mit der Unterstützung solch innovativer Veranstaltungen spricht, und schnuppern Sie dort einfach mal Barcampluft. wirklich ernst meinen. Als Online Marketing Manager der Messe Stuttgart weiß Eine Liste aller aktuell in Deutschland, Österreich und der Schweiz anstehenden Barcamps finden Sie im Service-Teil Wolfram Huonker, wie wertvoll solche Engagements sind. „Für uns als Veranstalter und Veranstaltungs-Dienstleister dieses Heftes oder unter www.barcamp-liste.de. Bringen Sie sich dabei aktiv ein. Bieten Sie eigene Sessi- sind neue Formate wie Barcamps höchst interessant. Wir ons an und bringen Sie ihre Erfahrungen und Wissen in den unterstützen solche Formate gerne und profitieren in der Sessions anderer Teilnehmer ein. Typisch ist, dass Sie von Wahrnehmung der Teilnehmer und Multiplikatoren als Weitergabe Ihres Wiss ens selbst profitieren. Denn durch die modernes und kommunikatives Unternehmen. Wir sind Formulierung aber auch durch Rückfragen, Anmerkungen auch daran interessiert, Barcamps und Blogger-Treffen im Rahmen unserer eigenen Veranstaltungen auf der Messe und Ergänzungen der anderen vertieft es sich weiter. Außerdem zeigen Sie so klar ihre Kompetenzen. Je aktiver Stuttgart zu integrieren.“ Bieten Sie dem Organisationsteam „Specials“ an, die Ihr Sie sind, desto leichter wird es Ihnen daher fallen, neue Kontakte mit potenziellen Geschäftspartnern und Kunden finanzielles Engagement ergänzen. Sie könnten Material für aufzubauen. Vermeiden Sie dabei aber unbedingt einen die Teilnehmer wie T-Shirts oder Tassen beisteuern. Oder aktiven Vertrieb! Auf einem Barcamp geht es um Inhalte, Sie übernehmen vor Ort Aufgaben wie etwa eine Verleihnicht um Hochglanzbroschüren. Aus den Kontakten entste- station für externe Stromversorgungen, eine Lounge ge- →
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Schwerpunkt



t f a h c s l l e s e g s n e u Die Vertra



f r o D n le a b lo g im it e Zusammenarb



„
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W



ir schreiben das Jahr 2013, die Welt befindet sich in einer diffusen Zeit des Umbruchs. Systeme versagen, Krise folgt auf Krise, Ressourcen werden knapper, Wetterextreme häufen sich, Märkte und Mächte verschieben sich und Unsicherheit wächst. Unsere Gesellschaft steht vor Herausforderungen, die nur gemeinsam lösbar sind, über alle Grenzen hinweg. Wir befinden uns auf der Suche nach der Art des Zusammenarbeitens (und –leben) im globalen Dorf.



Gemeint sind Einrichtungen wie Coworking Spaces und FabLabs oder Veranstaltungen wie BarCamps oder die Nuremberg Weltretter. Sie alle eint ein Grundgerüst von Werten und Eigenschaften, die von den Nutzern oder Teilnehmern gelebt werden:



Für immer mehr Menschen aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft, aber auch in der Bevölkerung ist das Leitkonzept Nachhaltigkeit die Antwort auf die Herausforderungen unserer Zeit und somit die Zukunft unserer Gesellschaft. Damit Nachhaltigkeit als Gesellschaftsentwurf funktionieren kann, muss sie von innen heraus wachsen. In einem Veränderungsprozess auf der persönlichen Ebene und in der lokalen Gemeinschaft. Es gibt Orte und Veranstaltungsformate, die durch Ihr Grundkonzept besonders geeignet sind, Veränderungsprozesse zu fördern.



▶ Neugier und Tatendrang



unternehmer wissen



▶ Jeder, egal welchen Alters, Herkunft, Bildungsgrad oder Beruf ist willkommen ▶ Respekt und ein freundlicher sowie vertrauensvoller, ehrlicher Umgang auf gleicher Augenhöhe ▶ offener Geist und Hilfsbereitschaft



▶ Wissen teilen ▶ Interaktion und Zusammenarbeit ▶ Dinge selber machen (DIY) Von elementarer Bedeutung sind dabei Respekt und Vertrauen. Nur wer das Wesen und die Fähigkeiten (Wissen) des anderen respektiert und man sich vertrauensvoll (offen) begegnet, wird in der Gemeinschaft akzeptiert. Im Kern geht es darum, dass sich jeder mit seinem Wissen und Fähigkeiten in die Gemein-



schaft einbringt und sie dadurch bereichert. Durch den Austausch zwischen Menschen mit unterschiedlichem Wissens- und Erfahrungshorizont entsteht eine ganz eigene Gruppendynamik mit einem hohen Innovationspotential. Darüber hinaus wirkt ein weiterer Aspekt, der hier zum tragen kommt, besonders förderlich auf Veränderungsprozesse: Der Mensch lernt am besten durch Erlebnisse. Durch die kreative Atmosphäre, die Interaktion und das direkte Feedback wird ein Erlebnislernen möglich, dass besonders effektiv ist und langfristig wirkt. Als Mitgründer des Coworking Space Nürnberg spreche ich hier aus Erfahrung. Ich habe dort viele neue Themen für mich entdeckt, viel gelernt, Hilfestellung erhalten und mir ein Netzwerk aufgebaut, das vielseitig und von hoher Qualität ist. Ohne diese Gemeinschaft von Kreativen, Querdenkern und Machern wäre ich nicht so schnell und erfolgreich beruflich und privat in meiner neuen Heimat Nürnberg angekommen. Daher sind auch für Unternehmen, StartUps oder Selbstständige diese Orte und Veranstaltungen bestens geeignet, um an sich und seiner erfolgreichen Unternehmung zu arbeiten. Gehen Sie auf Entdeckungsreise und lassen sich inspirieren!



→



Schwerpunkt



→ ERLÄUTERUNGEN Was ist ein Coworking Space? Coworking Spaces stellen Arbeitsplätze und Büro-Infrastruktur zeitlich flexibel zur Verfügung. Durch unterschiedliche Veranstaltungen und Aktionen wird der Aufbau einer Gemeinschaft aktiv gefördert. Dabei bleibt die Nutzung jedoch stets unverbindlich und zeitlich flexibel.



Ein FabLab ist eine offene Hightech-Werkstatt in der Produktionsmaschinen, wie CNC-Fräsen und 3D-Drucker sowie Computertechnologie, zur Verfügung stehen. Es bietet eine Lern-, Erfahrungs,- und Arbeitsumgebung in der Wissen, Kreativität und Soziokultur gebündelt für jedermann zugänglich sind.



Was ist ein Barcamp / Unkonferenz? Ist eine interaktive Tagung, deren Inhalte und Ablauf von den Teilnehmern selbst entwickelt und gestaltet werden. Jeder kann sich durch Diskussionen, Präsentationen und Workshops einbringen. Dabei können durch Leitthemen Schwerpunkte gesetzt werden. Der Austausch und das voneinander lernen sind zentrale Elemente.



© Sergej Khackimullin - Fotolia.com



Was ist ein FabLab?



Ähnlich wie bei einer Jam von Musikern kommen hier Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten und Kenntnissen zusammen und entwickeln in einer lockeren, kreativen Atmosphäre Prototypen von Dienstleistungen, Produkten oder Projekten, die im Kontext zum weiten Feld der Nachhaltigkeit stehen. Inspiration zu diesem Artikel: Artikel: „Die Gestörten“, Wolf Lotter, BRAND EINS Ausgabe 05/07 www.brandeins.de/magazin/schwerpunkt-ideenwirtschaft/die-gestoerten.html



Autor: Andreas Fehr Citymanager bei Sk Standort & Kommune Beratungs GmbH www.standort-kommune.de Veranstalter des Nuremberg Weltretter Jam www.weltretterjam.de Referent der Zentrifuge Akademie www.zentrifuge-akademie.de



Was ist die Nuremberg Weltretter Jam?



Studie: „Sustainable Lifestyles 2050“, UNEP/ Wuppertal Institute Collaborating - Centre on Sustainable Consumption and Production (CSCP) www.sustainable-lifestyles.eu



Mitgründer Coworking Space Nürnberg www.coworking-nuernberg.de



Sie ist Teil einer jährlich stattfindenden internationalen Veranstaltung, der Global Sustainability Jam.



Bericht: Metropolregion Nürnberg über die Kultur- und Kreativwirtschaft www.kreativwirtschaft-nuernberg.de/berichtmetropolregion-nuernberg.html p



Ehrenamtliches Engagement bei Bluepingu e.V. www.bluepingu.de
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s m a e T e l Virtuel n e t i e b r A s e h c i e Erfolgr oder doch nur ? “ n e l l ü f t i e z e d n „Se



„ 16



O



b wir’s mögen oder nicht, die Arbeitswelt wird flexibler und mobiler. Für all die, die seit jeher flexibel und mobil sind – Freiberufler, Startups, professionelle Netzwerke - kann das ein Wettbewerbsvorteil sein. Vorausgesetzt sie können das dezentrale Arbeiten im virtuellen Team produktiv, effektiv und professionell gestalten. Wir am Fraunhofer IAO in Stuttgart forschen seit über zehn Jahren zu neuen Kollaborationstechnologien und haben so ziemlich alles gesehen. Aber erst seit kurzem gewinnt das ganze an Fahrt – Dank flexiblerer Technologie, besserer Hardware und der Verfügbarkeit von Clouddiensten. Allzu häufig wird aber immer noch auf die Kombination aus Team-E-Mail und Telefonkonferenz zurückgegriffen – weil’s jeder kennt und jeder hat. Das mag klappen, solange die Fernkollaboration die Ausnahme ist. In der neuen Arbeitswelt jedoch, wo der kreative Freelancer gleichberechtigt im Projektteam sitzt und wechselnde Arbeitsgruppen über Standortgrenzen hinaus zusammenarbeiten müssen, rückt die Kollaborationsinfrastruktur aus der Nische heraus in



unternehmer wissen



den Mittelpunkt. Wo die Fernkollaboration zur Norm wird, fällt auf, wenn’s nicht klappt, wenn die Chemie irgendwie nicht stimmt im virtuellen Team. Und trotzdem erscheint vielen Unternehmen die Schwelle am Übergang vom Altbekannten zum Neuen hoch. “Lohnt sich denn der Aufwand überhaupt?” - Uns hier am Fraunhofer Institut brannte die Frage schon länger unter den Nägeln und wir sind ihr jetzt einmal im Experiment nachgegangen. Die Frage Was wir konkret herausfinden wollten war: Welche Vorteile entstehen bei der Teamarbeit durch die Nutzung einer neueren, web-basierten Kollaborationsplattform mit Video - und wie sieht das im direkten Vergleich mit der üblichen Kombination von Telefon(-konferenz) und E-Mail aus?



Forschungsdesign – wie haben wir das gemacht? Für das experimentelle Set-up haben wir zunächst spezielle Gruppenaufgaben entwickelt, typische Probleme aus dem Arbeitsalltag, die konvergierende Interessen und Konflikt-



→



Schwerpunkt



→



potenzial mit sich bringen: eine Budgetverteilung und eine Büroplanung. Unsere Vergleichsgruppen haben dann jeweils eine Aufgabe mit Telefon und E-Mail und eine über die integrierte Plattform mit Video innerhalb einer festgesetzten Zeit bearbeitet und hinterher einen Fragebogen ausgefüllt.



Ergebnisse Die erste, unmittelbare Beobachtung hat uns gleich überrascht: schneller geht’s mit Video nicht. Vielmehr wird parallel diskutiert und gearbeitet, während per Telefon die Aufgaben aufgeteilt und dann separat bearbeitet und per E-Mail zirkuliert werden. Das dauert ungefähr gleich lang. Der Unterschied liegt in der Qualität und im Prozess – und in der Zufriedenheit mit dem Ergebnis. Unsere Beobachtungen legen nahe, dass die Effekte von Videokollaboration “weich” sind und daher eher über mehrere Meetings hinweg zum Tragen kommen. Das gilt insbesondere für die folgenden Aspekte:



Engagement/Einbindung der Teilnehmer 70,2% der Teilnehmer berichteten, dass bei Einsatz von Videokonferenztechnik eine höhere Motivation und mehr Engagement in der Team-Diskussion zu verzeichnen war.



Offenheit der Diskussion 59,6% der Teilnehmer sagten, dass die Visualisierung des Diskussionsobjekts und die Sichtbarkeit aller Teilnehmer eine offenere Diskussion gestattet.



Arbeitsatmosphäre 73,9% der Teilnehmer sagten, dass die durch Videotechnik



ermöglichte direkte und persönlichere Kommunikation zu einer positiveren (und damit entspannteren) Arbeitsatmosphäre führte.



Gemeinsame Entscheidung 81% der Probanden fand, dass per Telefon und E-Mail Aufgaben bloß aufgeteilt, aber nicht gemeinsam gelöst wurden. Mit der integrierten Plattform sei man gemeinsam zu einer Lösung gekommen. Die Zusammenführung von Video, Ton und gemeinsam bearbeiteten Dokumenten in der integrierten Kollaborationsplattform ermöglicht also Teamarbeit als echten Gruppenprozess. Die ‘um den Tisch’ versammelte Intelligenz wird ausgeschöpft, Teilnehmer fühlen sich eher einbezogen und schalten nicht so schnell ab. Das kann Auswirkungen auf die Bereitschaft haben, die getroffene Entscheidung auch umzusetzen. Wenn in der Telefonkonferenz immer nur zwei ‘Entscheider’ den Prozess kontrollieren, dann können sich die anderen die Teilnahme ja eigentlich sparen - und werden sich dementsprechend verhalten.



Fazit Integrierte Kommunikationsplattformen lohnen sich für bestimmte Aufgabenstellungen und Unternehmenskulturen. Wenn die Kollegen ganz bewusst nur als Publikum in der Konferenz versammelt werden, tut’s auch das Telefon. Auf Dauer ist die Arbeit im virtuellen Team effektiver, wenn man sich auch ins Auge schauen kann. Wo also “echte” Kollaboration zum Geschäftsmodell gehört, lohnt sich die Abkehr von der Ketten-E-Mail. Hier liegt die Chance für Freiberufler und Start-ups, die die Initiative ergreifen und Großfirmen zeigen können, wie man nicht bloß “Sendezeit” füllt und in der Word-Dokument-Bearbeitungshierachie aufsteigt, sondern wie man tatsächlich auch was schafft. p



Autor: Dr. Josephine Hofmann ist Leiterin des Competence Center Business Performance Management am Fraunhofer IAO in Stuttgart. Ihr Team forscht zu Kollaborationstechnologien in der Praxis und hat im Auftrag von Brother die Performance virtueller Teams im Experiment untersucht. Der ausführliche Bericht kann hier als pdf heruntergeladen werden: www.unternehmer.de/wp-content/uploads/2013/04/virtuelle_teams.pdf
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Coworking betahaus Berlin



* * * *t*erview In * * * **



„



W



ir haben im Rahmen unseres Schwerpunktthemas „Social Trends: Unkonferenzen, Barcamps, Coworking ...“ ein kleines Interview mit Madeleine von Mohl, Cofounderin des betahaus, geführt. Sie erzählt uns etwas über die Mutter der Coworking Spaces, das betahaus in Berlin.



unternehmer.de: Erzählst Du kurz was das betahaus ist und wie das Konzept dahinter aussieht? Madeleine: Das betahaus ist ein coworking space. Uns gibt es inzwischen in Berlin, Hamburg, Sofia und Barcelona. Bei uns arbeiten täglich mehrere Hundert Freelancer, Entrepeneure und Startups. Es ist ein inspirierender Ort. Neben Open Space Arbeitsplätzen und Teamräumen haben wir auch Meetingräume, Veranstaltungsräume (für bis zu 150 Gäste) und ein Café.



unternehmer.de: Was habt Ihr Gründer vorher gemacht und wie habt Ihr zueinander gefunden? Wie seid Ihr zu dem Entschluss gekommen ein eigenes Unternehmen auf die Beine zu stellen? Madeleine: Wir waren zu Anfang 6 Gründer und kamen aus den verschiedensten Richtungen – Wir haben Bwl, Politik, Jura, Geschichte, Produktdesign und Kommunikationswissenschaften studiert. Einige von uns hatten schon einige Jahre Berufserfahrung andere von uns hatten eine Studentische Agentur (politikfabrik) oder kamen frisch von der Uni. Worin wir uns alle einig waren – wir wollten nicht in einem normalen Büro arbeiten. Wir brauch-
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ten flexible Arbeitsplätze für mobile Teams. Da haben wir ziemlich naiv das betahaus in Berlin Kreuzberg eröffnet. Erst hatten wir nur 250qm inzwischen sind wir auf 2500qm gewachsen.



unternehmer.de: Wer sind Eure Nutzer? Aus welchen Branchen kommen sie? Habt Ihr viele Stammgäste oder wechseln die Gesichter öfter? Madeleine: Unsere Member kommen aus vielen verschiedenen Bereichen. Wir haben Designer, Architekten, Journalisten, Entwickler, Übersetzer, Drehbuchautoren, Produktdesigner und viele Startups im Haus.



unternehmer.de: Ihr habt ein spannendes Video gedreht, in dem Ihr das betahaus vorstellt. Darin wird viel englisch gesprochen. Geht es bei Euch immer so international zu? Madeleine: Bei uns funktioniert eigentlich alles auf Englisch, es ist immer jemand dabei, der noch kein Deutsch kann. Das betahaus ist ziemlich international.



unternehmer.de: Welche Möglichkeiten gibt es, um bei Euch einen Schreibtisch zu ergattern und was würde das kosten? Madeleine: Ein Tagesticket kostet 12€ pro Person. Ein Monatsticket zwischen 159€ und 239€ pro Person, Teamräume gibt es ab 800€ pro Team.



unternehmer.de: Wie ist das eigentlich mit der Lautstärke? Ist das kein Problem, wenn man sich mal so richtig konzentrieren möchte? Gibt es da bestimmte Regeln?



→



© Stefano Borghi



Schwerpunkt



© Stefano Borghi
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© Stefano Borghi



1



3



1. Café im betahaus, 2. entspanntes Zusammenarbeiten, 3. Vortrag im betahaus



→



Madeleine: Lautstärke ist immer eine Herrausforderung wenn viele Menschen zusammen kommen – wir haben bewußt kommunikative Ecken und ruhige Ecken eingerichtet – es gibt auch einen Silentroom, in dem nicht telefoniert oder gesprochen werden darf.



unternehmer.de: Was gibt es, abgesehen von Schreibtischen, sonst noch bei Euch? Madeleine: 300 innovative Entrepeneure, ein Café, ein Fablab (Werkstatt), Meeting- und Eventräume.



unternehmer.de: Gibt es Erfolgsgeschichten über StartUps, die bei Euch angefangen und es jetzt geschafft haben? Madeleine: Oh ja da gibt es einige – einfach mal auf unserem Blog nachlesen, wir schreiben jede Woche über das startup of the week.



unternehmer.de: Gibt es irgendeine lustige Anekdote oder



kuriose Begebenheit aus Eurer Geschichte zu erzählen? Madeleine: Da gibt es sehr viele. Die Geschichte mit der Putzlappenfirma oder der Besuch der Handelsministerin aus Hong Kong oder der Besuch von Kai Dieckmann oder das spontane Meetup mit Tim Ferris – eines Tages schreiben wir darüber ein Buch.



unternehmer.de: Wenn Ihr Euch für ein Geschäftsessen einen Gesprächspartner aussuchen könntet, real oder fiktional, lebend oder tot. Wen würdet Ihr wählen? Madeleine: Wir würden super gerne mit Steve Jobs Essen und Feiern gehen – eine der Fragen wäre: How can we make betahaus accesible with only one button?!



unternehmer.de: Wie/wo kann man Euch erreichen? Madeleine: www.betahaus.de, [email protected] oder einfach Mo-Fr, 8-20 Uhr vorbei kommen. p
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Schwerpunkt



g a t n o Webm nd er? a t s t n e e i W ? s a d Was ist



„



W



ie kann man etwas von der besonderen Atmosphäre im Silicon Valley nach Deutschland bringen, die Aufbruchsstimmung, den Gründergeist? Diese Frage stellte sich Tim Bonnemann im Oktober 2005, nachdem er ein paar Monate in der San Francisco Bay Area gelebt hatte. Ihn inspirierten die zahlreichen Events rund um das Thema Web 2.0. So etwas sollte es auch in Deutschland geben. Er nahm seinen Kurztrip in die Heimat zum Anlass, einen Blogpost [1] zu schreiben und damit den ersten deutschen Webmontag in Köln am 07.11.2005 zu organisieren. Mehr als 80 Teilnehmer kamen und waren von dem neuen Format begeistert. Binnen kürzester Zeit fanden weitere Webmontage in Deutschland, Österreich, Schweiz und Schweden statt. Mehr als ein IT-Stammtisch Trotz des Namens handelt es sich beim Webmontag nicht um einen IT-Stammtisch. Dafür sorgt die große Themenvielfalt der Vorträge. Waren zu Beginn Second Life, AJAX oder Web 2.0 relevant, sind heute Facebook, HTML5 und Social Media an ihre Stelle getreten. Auch mobile Technologien oder politische Netzthemen zählen dazu. Darüber hinaus werden in Pitches, Kurzvorstellungen von 2-5 Minuten Länge, Projekte oder Start-Ups vorgestellt, die manchmal durch ein Gespräch auf dem Webmontag entstanden sind. Gerade der informelle Charakter und dadurch ungezwungen mit anderen Menschen ins Gespräch zu kommen und Ideen auszutauschen, macht den Reiz dieser Veranstaltung aus. Aber nicht nur. Durch die Regelmäßigkeit, meist monatlich oder zweimonatlich, ist an vielen Ort eine „Webmontag-Szene“ mit weiteren „Community-Events“, etwa Barcamps, entstanden. Viele der Teilnehmer kennen sich und wissen, wer, was macht. Auf diese Weise haben Unternehmer neue Kunden, Angestellte neue Jobs gefunden. Es ist dennoch kein exklusiver Club, zu dem „Neulinge“
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keinen Zutritt haben. Die familiäre Atmosphäre macht es leicht, schnell neue Kontakte zu knüpfen. Dazu tragen auch die Vorstellungsrunden bei. Jeder Teilnehmer stellt sich dabei mit Namen und drei Stichworten (Hashtags) vor. Dadurch entstehen neben den Vortragsthemen weitere Anknüpfungspunkte für Gespräche.



Heute - 7 Jahre später Webmontage finden inzwischen in mehr als 40 deutschen Städten [2] statt. Überall dort, wo es einen Beamer und vor allem genügend Platz gibt, denn das Interesse ist groß. In Hamburg waren für das Event im Mai 2012 alle 250 Plätze innerhalb von 74 Minuten weg [3]. Ein solcher Andrang ist auch in anderen Städten keine Seltenheit. Dennoch handelt es sich nach wie vor um nichtkommerzielle, kostenlose Events, die von Freiwilligen organisiert werden. Mehr als sieben Jahre nach dem ersten Webmontag bleibt festzuhalten: Die familiäre, lockere Atmosphäre der Events, auf der Leute „offline“ sich vernetzen und zwanglos Ideen und Wissen austauschen können, diese ursprüngliche Hoffnung von Tim Bonnemann hat sich erfüllt. Der Webmontag ist eine Erfolgsgeschichte made in Germany. Und, wer weiß, vielleicht wird es ein weitep rer Exportschlager.  [1] http://www.plansphere.com/blog/?p=168 [2] http://webmontag.de/web_montag [3] http://logbuch.webmontag-hamburg.de/eintrag/endspurt-zum-webmontag-mai



Autor: Ute Mündlein Ute Mündlein, 10 o‘clock communications, arbeitet als freiberuflicher Vertriebscoach und berät Unternehmen bei Fragen rund um das Thema Vertrieb und Marketing. Sie organisiert seit 2010 den Webmontag in Würzburg. www.10-o-clock.de



▶



Schwerpunkt



Bild: © 74774154- Fotolia.com



ANZEIGE



▶



Mini-Interview



zum Webmontag



mit Tim Bonnemann, Initiator des Webmontags



Was waren Ihre Erwartungen an den Webmontag? Tim Bonnemann: Als ich im Herbst 2005 den ersten Web Montag in Köln ins Leben gerufen habe, hatte ich keine Vorstellung davon, wie viele Teilnehmer erscheinen oder ob sich Nachahmer in anderen Städten finden würden. Aber bereits im Laufe des Abends und während der nächsten Tage wurde schnell klar, dass das Interesse auch in anderen Städten (z.B. Frankfurt, Berlin) sehr groß war. Da das Format des Web Montag auf Selbstorganisation ausgelegt ist, stand einer Ausbreitung nichts im Wege. Meine Rolle beschränkte sich während der ersten zwei Jahre hauptsächlich darauf, Interessierten in verschiedensten Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz dabei zu helfen, die ersten Schritte zu machen. Nach einer Weile ist es dann zum Selbstläufer geworden.



Wie sehen Sie, quasi aus der Ferne, die Entwicklung, die der Webmontag genommen hat? Tim Bonnemann: Erfreulicherweise hat sich die Landschaft in Deutschland seit 2005 sehr zum Positiven verbessert. Neben dem Web Montag gibt es mittlerweile eine Vielzahl anderer Angebote und Formate, bei denen sich Internet- und Startup-Interessierte treffen und austauschen können. Nach nunmehr fast acht Jahren in Silicon Valley sehe ich den Wert all dieser Veranstaltungen nach wie vor vor allem darin, dass sie die Schaffung von informellen Netzwerken befördern. Und was wiederum hilft dabei, neue Ideen und auch Unternehmensgründungen hervorzubringen. Insofern also ein guter Standortfaktor. Über Tim Bonnemann Tim Bonnemann organisierte den ersten deutschen Webmontag am 07.11.2005 in Köln. Er lebt seit mehreren Jahren in den USA und ist Geschäftsführer von Intellitics, Inc.
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R atg e b e r & C h e c k l i s t e n



Problem? Gelöst!



Funktionierendes Netzwerken statt plumper Akquise



„



A



n alte Hasen in Sachen Barcamps, Webmontagen, Twittwochs, Gadget-Abenden und Xing-Stammtischen – oder wie die offenen Netzwerk-Veranstaltungen sonst alle heißen – wird häufig eine unerfahrene Frage gestellt: „Finde ich denn neue Kunden, wenn ich dort teilnehme?“ Die Frage ist in einer Weise gestellt, dass die Antwort schwerfällt – denn der Antwortende muss weit ausholen, um erst einmal falsche Grundannahmen zu beseitigen. Die Frage könnte auch lauten: „Kann ich Kunden finden, wenn ich beim Bäcker an der Ecke einkaufe?“ Klar ist das möglich – wenn der Zufall einen potenziell Interessierten an meinem Produkt / Angebot in die Reihe hinter mich stellt. Wenn deshalb Freelancer und andere Unternehmer beginnen, sich einen Arbeitstag lang an die Eingangstür der Bäckerei zu stellen, um dort neuen Gesprächspartnern aufzulauern, gehen sie ihre Akquise allerdings grundsätzlich falsch an. Nun besteht die Teilnehmerschaft eines ThemenBarcamps wahrscheinlich aus deutlich mehr potenziellen Interessenten als die bunt zusammengewürfelte Kundschaft des Stammbäckers. Wer dort mit der Hauptintention auftaucht, Akquise zu betreiben, hat den Grundgedanken des Networkings aber noch nicht verinnerlicht. First give – then take ▶ Nirgendwo kann man sich besser als Experte präsentieren als auf offenen Netzwerkveranstaltungen. Denn das Publikum besteht hier erfahrungsgemäß immer aus wissbegierigen Menschen, die sich für Neues interessieren. „Hört alle her, wie toll ich bin“ lockt jedoch niemand hinter dem Ofen hervor. „Was möchtest du wissen?“, ist die klügere Frage. Erst geben, dann nehmen – darauf baut jedes Netzwerk auf. ▶ Wer sein Wissen freigiebig teilt und damit auf den Bedarf seiner Mitmenschen eingeht, wird als jemand wahrgenom-
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men, der weiß, wovon er spricht, zu dem man ein persönliches Verhältnis aufbauen und dem man vertrauen kann. ▶ Er wird selbst Antworten auf seine Fragen erhalten, wenn er einmal Wissensbedarf hat. ▶ „Show, don’t tell“: Das ist eigentlich ein vielzitierter Ratschlag für Autoren belletristischer Werke. Ursprünglich bezeichnet man damit das Prinzip, Romanfiguren durch ihre Handlungen und Zitate nachvollziehbar zu charakterisieren, statt sie nur farblos aus der Erzählersicht zu beschreiben. Das Prinzip erklärt aber ebenso gut erfolgreiches Netzwerken. ▶ Die Zielgruppe soll erfahren, in welchen Bereichen Sie sich auskennen? Zeigen Sie es und behaupten Sie es nicht nur. Denn wer zeigt, was er weiß und kann, positioniert sich vor anderen automatisch. ▶ Gute Netzwerker sind nicht berechnend. Sie bringen sich großzügig in ein Netzwerk ein, ohne den Return of Investment jedes ihrer Tipps zu kalkulieren. Wer berechnend auftritt, verspielt persönliche Beziehungen. Vertrauensvolles Netzwerken geht anders. Und wie beantwortet man nun die Standardfrage nach den Akquisemöglichkeiten auf Barcamps & Co. am besten? „Alles kann, nichts muss.“ Die korrekte Antwort ist nun einmal deutlich komplexer als die falsch gestellte Frage.  p



Autor: Steve Mattuschka ist zusammen mit Simon Stücher Gründer von Billomat.com, dem einfachen Online-Dienst für Angebote, Rechnungen, Mahnungen und Kundenverwaltung. www.billomat.com



- r atg e b e r



Sie suchen beruflich
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relevante



B ü c h e r ? 



http://shop.unterneh mer.de
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… t n i e w e g Kant hätte



“ z n e r a p s n a r T „ r e d ff i r g e B m e d t i m e i W d ir w n e b e i r t e g r täglich Schindlude



„



F



rauen und Telefonrechnungen haben eins gemeinsam: Beide bleiben mir ein Rätsel. So ähnlich hat das schon Helmut Schmidt gesagt, nur ohne Frauen. Da bei Frauen kein Fortschritt in Sicht ist, bin ich froh, dass es jetzt wenigstens bei meiner Telefongesellschaft vorangeht. Kürzlich hat der Vorstand Transparenz beschlossen. Ganz offiziell. Wofür, ist nicht so ganz klar, aber immerhin. Vermutlich hat es damit zu tun, dass wir besser nachvollziehen können, warum und wie wir täglich von den Telefon-Fuzzis über den Tisch gezogen werden. Das sagt natürlich so niemand, zu viel Transparenz wäre auch wieder nicht gut. Der erste Schritt der Transparenz besteht darin, dass mein Kundenbetreuer überhaupt nicht mehr zu erreichen ist. Man hat wohl festgestellt, dass sich Menschen für eine so komplizierte Aufgabe wie die Transparenz eher weniger eignen. An die Stelle des Menschen sind ein Online-Pin und ein Passwort getreten. Beide staubten bei mir jahrelang in irgendeiner Kiste vor sich hin, aber für die Transparenz ist mir nichts zu schade. Sonder- und Abend-, Alten- und All-Inclusive-, Schüler- und Wochenend-Tarife - ich gebe zu, auf der farblich hübsch gestalteten Webseite ist alles vorhanden: Kein Tarif auf die Fidschi-Inseln, keine Flat in das polnische Mobilnetz südlich von Warschau fehlt. Die SMSGebühren sind übersichtlich in 26 Kategorien mit jeweils vier Unterkategorien gegliedert, die minimal mit 0,067 Euro, maximal mit 4,50.- zu Buche schlagen. Wann welcher Tarif zur Anwendung gelangt, bleibt zwar nebulös, aber dafür kann ich jederzeit oder auch erst später in eine andere Flat 2000 XL wechseln. Die Wechselgebühr wird dann mit der einmaligen Anschlussgebühr, der Abstufungs- und der Zinsgebühr verrechnet. Nee, das letzte war die Bank, jetzt komme ich schon ganz durcheinander. Wann ich kündi-
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gen kann, finde ich nicht sofort. Ich finde es, um ehrlich zu sein, überhaupt nicht. Ansonsten ist alles so detailliert und transparent, dass ich mich darin heillos verfange. Offenbar verliert Transparenz durch Über-Transparenz ihre Transparenz, also – sich selbst. Man könnte den Eindruck haben, genau darauf legt es irgendjemand an.



Transparenz überfordert uns Transparenz ist das Modewort des Jahres 2013, noch bevor 2013 überhaupt richtig begonnen hat. Es ist das Zauberwort schlecht hin. Keine Branche, keine Partei, keine Organisation, kein Unternehmen, in denen es nicht transparent zugeht. Transparenz adelt. Fast hat man den Eindruck: Was transparent ist, kann nicht schlecht sein: Managergehälter, die Kosten bei Stuttgart 21, Kennzeichnungen bei Lebensmitteln, die Eurorettung, die Zusammensetzung meines Stroms, die Abholbedingungen von Alt-schrott, die Bestechungs-Richtlinien bei Siemens, die Beschreibung eines Zertifikates meiner Bank. Transparenz trennt die Welt in Gut und Böse. Wer daran zweifelt, dass Transparenz gut ist, hat wohl etwas zu verbergen. Wie ich. Denn ich habe Zweifel. Wenn zu viele Leute mit zu viel Inbrunst zu lange dasselbe sagen, beginne ich nachzudenken. Das ist bisweilen eine hilfreiche Fähigkeit. Ich finde Transparenz anstrengend. Transparenz überfordert uns. Wir glauben, Dinge zu verstehen, die wir letztendlich doch nicht begreifen. Transparenz heisst ja nicht, ellenlange Texte zu schreiben und den Kunden mit so vielen Details zuzuschütten, dass er völlig die Besinnung verliert. Ein Kurzprospekt für ein Anlagezertifikat meiner Bank umfasst heute bereits 4-5 Seiten. Zu verstehen ist es nur mit einer akademischen Zusatzausbildung in Finanz-Sprech. Transparenz heisst auch nicht, uns Nebensächlichkeiten als wichtig zu verkaufen. Die Gesamtvergütung eines Bankvorstands wird ja nicht durch die reine Zahl interessant, sondern dadurch, dass ich verstehe,



→
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Sprachen. Doch wenn ich das Gerät mit seinen Sonderfunktionen aufgebaut und verstanden habe, ist wahrscheinlich seine Lebenszeit schon wieder vorüber und ich kann ein noch neueres Gerät mit noch mehr überflüssigen Funktionen und noch neueren Anleitungen aufbauen. So hält die Industrie mich beschäftigt. Hat sich Transparenz vielleicht zu einem hinterhältigen Marketing-Instrument entwickelt, um uns noch leichter zu überlisten und von wesentlichen Fragen abzulenken? Immanuel Kant hätte wohl geweint. Aufklärung hat er sich anders vorgestellt.



© Georgios Kollidas - istockphoto.com



Ein gefährliches Elixier



→



wie sie zustandekommt: Verdient er viel, wenn er auf meine Kosten spekuliert? Was spekuliert er überhaupt? Darf er überhaupt spekulieren? Von all dem lese ich leider nichts..



Wo Vertrauen fehlt, hilft auch Transparenz wenig Ich würde diese ganze Transparenz auch gar nicht brauchen, wenn ich Vertrauen hätte. Vertrauen in Menschen, Firmen, Parteien und Organisationen. Doch damit ist es leider nicht weit her. Solange ich aber den Eindruck nicht loswerde, dass mich ständig alle irgendwie behumpsen wollen, hilft mir auch die Transparenz nicht weiter: Sie ist der untaugliche Versuch, das verloren gegangene Vertrauen in unsere wirtschaftlichen und politischen Eliten zu ersetzen. Wenn ich beispielsweise wüsste, dass, nehmen wir mal Maggi, dass also Maggis oberstes Ziel ist, sich um meine Gesundheit und mein Wohlergehen zu kümmern, dann könnten sie sich den ganzen Sprachschmodder auf der Rückseite des Etikettes gerne sparen. Solange ich aber den Eindruck nicht loswerde, die Pampe solle nur möglichst günstig hergestellt werden, glaube ich all dem nicht. Ich benötige auch keine seitenlange Anleitung im Internet, wie ich einen Heizstab aus einer Waschmaschine einbaue, wenn ich Service-Kräfte hätte, die das schnell, verlässlich und zu einem fairen Preis erledigen. Und die auch kommen, wenn ich sie brauche. Letztlich entlastet die angebliche Transparenz auch Lieferanten und Firmen und befeuert den gesamten Do-ityourself-Markt: Noch nie waren Gebrauchsanleitungen so ausführlich und transparent wie heute in 37 verschiedenen



Je länger ich darüber nachdenke, desto logischer wird es: Viele Diskussionen brechen genau in dem Moment in sich zusammen, wenn die Forderung nach Transparenz erfüllt ist, ist Ihnen das schon mal aufgefallen? Dann lehnen wir uns zufrieden zurück, als hätten wir einen Hirsch erlegt. Obwohl nichts gelöst ist. Über die Nebeneinkünfte von Abgeordneten redet niemand mehr, seit eine lange Liste in der Bundestagsverwaltung ausliegt. Seit unsere Eier rundherum und transparent mit roten Hieroglyphen bedruckt sind, gibt es kaum mehr Diskussionen über die Hühner- oder Käfighaltung. Die Hieroglyphen sind zwar schön, doch ich bezahle mein Geld nicht dafür, dass ich stunden-lang über europäischen Eiervorschriften brüten muss – denn es warten auch noch die Öko-Vorschriften für Rasendünger, Motoröl und die chemische Analyse von 14 Zahnpasta-Proben. Das kostet Zeit. Und es ist meine Zeit. Und Zeit ist ein knappes Gut. Mein Geld zahle ich ja nicht für das Produkt, sondern ich zahle es ein die vertrauensvolle Beziehung zum Hersteller. Es ist eine Vertrauensprämie. Dafür, dass ich dem, was gesagt, getan, produziert oder alles so angestellt wird in Wirtschaft und Politik, vertrauen kann. So verstehe ICH das zumindest. Transparenz ist da ein gefährliches Elixier, weil sie vom Wichtigen ablenkt: Von der Wiedergewinnung eben dieses Vertrauens in diejenigen, denen wir uns anvertrauen. Solange sich da aber nichts tut, sind mir die Frauen, trotz p aller Intransparenz, dann doch um vieles lieber.



Autor: Dr. Klaus-Ulrich Moeller ist selbstständiger Kommunikations- und Medien-Trainer mit Sitz in Mainz. Er war viele Jahre PR-Chef bei der Deutschen Lufthansa, der TUI und PricewaterhouseCoopers. Als ausgebildeter Journalist ist er bekannt für seine satirischen Kolumnen unter anderem im Magazin brandeins. Er erhielt den renommierten Theodor-WolffPreis für die Aufdeckung der STERN-Affäre um die gefälschten Hitler-Tagebücher. www.creative-comm.de
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Barcamp 



Website 



SEACAMP 2013-04-24 



www.sea-camp.de 



PPC, SEA, SEM



mUXCamp 2013-04-27 



www.muxcamp-wo.de 



mobile User eXperience



BleibGesundCamp 2013-04-27 bis 2013-04-28 



www.bleibgesundcamp.de 



Wie halte ich mich selbst gesund?



PM-Camp Stuttgart 2013-05-03 bis 2013-05-04 



http://stuttgart.pm-camp.org/ 



Projektmanagement



TYPO3camp 2013-05-11 bis 2013-05-12 



www.typo3camp-berlin.de 



CMS TYPO3



Fotocamp 2013-05-11 bis 2013-05-12 



www.fotocamp-pforzheim.de 



Fotografieren



HuMITec BarCamp 2013-05-15 bis 013-05-16 



http://humitec.mixxt.de/ 



Mensch-Maschine-Interaktion



Videocamp 2013-05-24 bis 2013-05-25 



www.videocamp.de 



Schwerpunkt: Storytelling im Webvideo



rootcamp 2013-05-24 bis 2013-05-25 



http://rootcamp.mixxt.de/ 



Open Source für Admins



saarcamp 2013-05-25 bis 2013-05-26 



http://saarcamp.org/ 



Klassisches Barcamp



Mobile Camp 2013-05-25 bis 2013-05-26 



http://barcampdresden.mixxt.de/ 



Mobile Devices, Development, Design, Apps



Barcamp Bodensee 2013-06-01 bis 2013-06-02 



http://barcamp-bodensee.de/ 



Klassisches Barcamp



scicamp 2013-06-01 bis 2013-06-02 



www.scicamp.de 



Wissenschaft im Netz



3. TYPO3camp Stuttgart 2013-06-08 bis 2013-06-09 



www.typo3camp-stuttgart.de 



CMS TYPO3
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Tipps & Service tweetCamp 2013-06-15 bis 2013-06-16 



http://tweetcamp.de/ 



Twitter



MonitoringCamp 2013-06-21 bis 2013-06-22 



www.monitoringcamp.de 



Social Media Monitoring



pmCAMP! Vienna 2013-06-21 bis 2013-06-22 



http://vienna.pm-camp.org/ 



Projektmanagement



PM Camp Rhein-Main 2013-06-28 bis 2013-06-29 



http://rhein-main.pm-camp.org/ 



Projektmanagment



Vinocamp 2013-06-29 bis 2013-06-30 



http://vinocamp-deutschland.net/ 



Wein



prcamp13 2013-07-06 bis 2013-07-07 



www.prcamp.eu 



Public Relations



Barcamp Siegen 2013-07-06 bis 2013-07-07 



http://barcamp-siegen.de/ 



Klassisches Barcamp



TYPO3camp Hamburg 2013-08-03 bis 2013-08-04 



http://typo3camp.mixxt.de/ 



CMS TYPO3



Castlecamp 2013-09-07 bis 2013-09-08 



www.castlecamp.at 



Tourismus



Barcamp Stuttgart 6 2013-09-21 bis 2013-09-22 



www.barcamp-stuttgart.de 



Klassisches Barcamp



CorporateLearningCamp 2013-09-27 bis 013-09-28 



http://colearncamp.hessenmetall.de/ 



Corporate Learning



Resaerching Games 2013-09-28 bis 2013-09-29 



http://researchinggames.net/ 



Wissenschaftliche Erforschung digitaler Spiele



carcamp 2013-10-11 



http://carcamp.mixxt.de/ 



KFZ-Branche



WeLikeSalesCamp 2013-10-14 bis 2013-10-15 



www.welikesales.de 



Vertrieb



LifeWorkCamp 2013-10-25 bis 2013-10-26 



www.lifeworkcamp.de 



Bewusst leben - erfolgreich arbeiten



CommunityCamp 2013-10-26 bis 2013-10-27 



http://communitycamp.mixxt.de/ 



Für Community & Social Media Manager



ebookcamp 2013-11-02 



http://ebookcamp.wordpress.com/ 



ebooks



WP Camp 2013-11-09 



http://wpcamp.de/ 



Wordpress



PM Camp Dornbirn 2013-11-15 bis 2013-11-16 



www.pm-camp.org 



Projektmanagement



Barcamp Regensburg 2013-11-24 bis 2013-11-25 



www.bcrgb.de 



Klassisches Barcamp



Anmerkung: Noch mehr Barcamps und eine aktuelle Liste finden Sie unter www.barcamp-liste.de unternehmer wissen
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Grüne Insel am Ende der Welt



Tasmanien



Tasmanien ist etwas mehr als zweimal so groß wie Belgien und beheimatet etwa 500.000 Einwohner. Zu den Highlights Tasmaniens gehören die Küsten- und Hauptstadt Hobart im Süden der Insel mit Kunstgalerien, dem Bonorong Wildlife Park und dem majestätischen Mount Wellington. Das neueste Highlight von Hobart ist das im Januar 2011 eröffnete MONA, Museum of Old and New Art. Es zählt zu den größten privat finanzierten Kunstausstellungen der südlichen Hemisphäre und sorgt international für Aufsehen. Die Sammlung des exzentrischen Multimillionärs David Walsh zeigt alte und neue Kunst28
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werke – eine Mischung aus Provokation, Klamauk und Spiel. Das alljährliche Musikfestival MONAFOMA, bei welchem bedeutende australische und internationale Künstler auftreten, findet ebenfalls dort statt. Die Stadt Port Arthur war im 19. Jahrhundert eine der wichtigsten Sträflingskolonien in Australien und ist heute die bedeutendste historische Stätte Tasmaniens. Bei einer geführten Tour über die Schauplätze von damals wird die Geschichte der Häftlinge zum Leben erweckt. Viele der Gebäude sind teilweise oder vollständig erhalten und erlauben einen einmaligen Einblick in das damalige Leben. Ein interessanter Ausflug ist eine Hafenrundfahrt mit dem Besuch der „Isle of the Dead“, einer Insel die einst als Friedhof diente. In der Umgebung Port Arthur’s gibt es darüber hinaus spektakuläre Küsten und einige beeindruckende Felsformationen. Cradle Mountain beeindruckt durch die vielseitige Flora, unterschiedliche geologische Formationen, uralte Regenwälder, idyllische Wasserfälle und Hochmoore. Der Cradle Mountain Nationalpark im „Wilden Westen Tasmaniens“ gehört zum Weltnaturerbe und eine geführte Wanderung um den Dove Lake bietet Ausblicke auf beeindruckende Landschaften. Interessant
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Bild: © Tourism Australia
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ie grüne Insel Tasmanien, 240 Kilometer südlich vom australischen Festland gelegen, ist eine eigene Welt. Wilde Landschaften, freundliche Menschen, ein angenehmes, gemäßigtes Klima, köstliche Speisen und Weine, eine reiche Geschichte und ein entspannter Lebensstil prägen die Insel. Tasmanien ist besonders für Naturliebhaber ein wahres Paradies. Unzählige Wanderwege, Flüsse, Nationalparks, Gebirgszüge, Regenwälder und einsame Strände sowie malerische Städtchen laden zu Erkundungen und zum Entspannen ein.



Bild: © Tourism Tasmania & George Apostolidis



von Andreas Neumann - Geschäftsführer Explorer Fernreisen



3 1. Cradle Mountain Lake Dove, 2. St. Helens Bay of



ist auch der Besuch des Devils@ Cradle, einer Station zum Schutz, zur Aufzucht und zur Erforschung des einmaligen Tasmanischen Teufels. Der Tasmanische Teufel ist das Wahrzeichen Tasmaniens. Die Wälder Tasmaniens bieten dem vom Aussterben bedrohten Tier den einzigen, noch ungestörten Lebensraum. Bei einem Besuch der Hellyers Road Distillerie, Australien’s größter Destillerie für Single-Malt-Whiskey und Wodka, kann man diesen selbstverständlich vor Ort kosten. Der Freycinet Nationalpark an der



→



Bild: © Tourism Tasmania & Glenn Gibson
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Bild: © Tourism Tasmania & John J Kamma
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Bild: © Tourism Tasmania & Geoffrey Lea



Bild: © Tourism Tasmania & Southern Cross Television
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Fires, 3. Wombats in der Bay of Fires, 4. Maria Island Painted Cliffs, 5. Wineglass Bay, 6. Tasmanischer Teufel



→



Ostküste bietet mit dem Ausblick auf die weltbekannte Wineglass Bay eines der Hauptfotomotive Tasmaniens. Anlaufpunkte sind der Wineglass Beach mit seinem glasklaren, saphirblauen Wasser sowie der Aussichtsgipfel Mount Amos. Darüber hinaus sind auch die nahegelegene Oyster Bay und die Hazzard-Berge attraktive Ausflugsziele. Für Aktivurlauber sind Wanderungen auf der unbewohnten Nationalpark-Insel Maria Island an der Ostküste Tasmaniens oder durch die malerischen Landschaften des Mt. William Nationalparks und der Bay of Fires Conservation Area im Nord-



osten der Insel empfehlenswert. Die Wanderer finden dort jeweils einsame, unberührte Strände, felsige Landzungen, Klippen, Eukalyptuswälder, traumhafte Ausblicke und ausreichend Zeit, die Natur in aller Ruhe zu genießen. Besonderheit auf Maria Island ist die einmalige Tierwelt, darunter Kängurus, Wombats, Pinguinkolonien, Adler und weitere seltene Vogelarten. Auch der Besuch einiger Aboriginal-Stätten oder der Aufstieg auf den 709 Meter hohen Gipfel des Mt. Maria sind unvergessliche Erlebnisse.



modernen Fährschiffen der Spirit of Tasmania entspannt ab Melbourne nach Devonport auf Tasmanien anreisen. Die Abfahrt erfolgt meist abends und die Ankunft früh morgens, um die 429 Kilometer breite Bass Strait in 10-11 Stunden zu überqueren. In der Hauptsaison sind auch Tagesfahrten möglich. p



Autor: Andreas Neumann



Geschäftsführer Explorer Fernreisen www.explorer.de



Alternativ zur Fluganreise nach Tasmanien, kann man auch mit den unternehmer wissen
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Deutscher Auftragsdienst



in Kooperation mit:



Aktuelle Ausschreibungen Konzeption, Vorbereitung und Durchführung internationaler und multilateraler Konferenzen



Haus Elke - Neubau von 25 Eigentumswohnungen, 3,6 Mio. Euro



Region: 10117 Berlin Auftragsart: Nationale Ausschreibung DTAD-Veröffentlichung: 28.03.13 Frist Angebotsabgabe: 31.05.13 DTAD-ID: 8104483



Region: 13129 Berlin Auftragsart: Bauvorhaben DTAD-Veröffentlichung: 02.04.13 Frist Angebotsabgabe: --DTAD-ID: 8114598



Kategorien: Veranstaltungsdienste, Event Management



Kategorien: Landschaftsgärtnerische Arbeiten, Aushub-, Erdbewegungsarbeiten, Dachdeckarbeiten, Sonstige Bauleistungen im Hochbau, Anstrich-, Verglasungsarbeiten, Tischler-, Zimmererarbeiten, Rohbauarbeiten, Elektroinstallationsarbeiten



Auftragsbeschreibung: Konzeption, Vorbereitung und Durchführung internationaler und multilateraler Konferenzen, Gipfeltreffen, Regierungs-Konsultationen und Großveranstaltungen des Bundespräsidenten, der Bundeskanzlerin und des Bundesministers des Auswärtigen in Deutschland.



>> mehr Info



Auftragsbeschreibung: Das Vorderhaus ist bis auf die Erdgeschosseinheit als reines Wohnhaus konzipiert: ein Erdgeschoss, fünf Normalgeschosse und ein Staffelgeschoss. Moderne, fließende Wohnungsgrundrisse mit sorgfältig zusammengestellter Grundausstattung und großzügigen Loggien, Terrassen und einer großen Rooftop-Terrasse ...



>> mehr Info



Druck und die Lieferung der Stadt Zeitung



Unterhalts-, Glas- und Grundreinigungsarbeiten



Region: 90762 Fürth Auftragsart: Nationale Ausschreibung DTAD-Veröffentlichung: 27.03.13 Frist Angebotsabgabe: 08.05.13 DTAD-ID: 8100348



Region: 08451 Crimmitschau Auftragsart: Nationale Ausschreibung DTAD-Veröffentlichung: 29.03.13 Frist Angebotsabgabe: 08.05.13 DTAD-ID: 8108066



Kategorien: Gedruckte Bücher, Broschüren, Faltblätter, Verlagsdienste, Druckdienstleistungen



Kategorien: Gebäude-, Unterhaltsreinigung, sonstige Reinigungsdienste



Auftragsbeschreibung: Lieferleistung für den Druck und die Lieferung der Stadt Zeitung der Stadt Fürth: Format: 23,5 x 31,5 cm (halbes Berliner Zeitungsformat); Druck: 4-farbig; Druckvorlagen: fertige pdf-Seitendateien; Umfang: 24 Seiten, …



Auftragsbeschreibung: Unterhalts-, Glas- und Grundreinigungsarbeiten in folgenden schulischen Einrichtungen der Stadt Crimmitschau: Gymnasium „Julius Motteler“, Haus Lindenstr. 6 und Haus Westberg, Grüner Weg 38; Grundschule Frankenhausen, Leipziger Straße 215 a und Sahnschule, Melanchthonstraße 19 in 08451 Crimmitschau.



>> mehr Info



>> mehr Info weitere interessante Ausschreibungen finden Sie unter www.dtad.de
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Review: Acer Trave



Business-Funktion



„



B



esonders auf mittelständische BusinessKunden die viel unterwegs sind hat es Acer mit seiner neuen TravelMate P2-Serie abgesehen. Konsequenterweise setzt der Hersteller deshalb auf lange Akkulaufzeiten, Sicherheitsaspekte und flexible Anschlussmöglichkeiten. Wir haben uns die Daten der Modelle näher angesehen und waren überrascht.



Ressourcen satt Ausgerüstet mit Intel Core Prozessoren der 3. Generation inkl. Intel Turbo Boost 2.0 (für eine dynamische Erhöhung des Prozessortaktes bei ressourcenintensiven Anwendungen) und Windows 8 Pro können es die TravelMates durchaus mit höherpreisigen Modellen aufnehmen, wenn es um die Leistungsfähigkeit geht. Mit 4 oder wahlweise 8 GB RAM ist der Nutzer gut für Multitasking-Aufgaben gerüstet. Als Grafiklösungen stehen die integrierten Intel HD Graphics oder die leistungsstärkeren dedizierten NVIDIA GeForce GT-Karten zur Wahl. Über den VGA oder HDMIAnschluss lässt sich der Bildschirminhalt auch auf externen Displays betrachten. Die Laptop-Bildschirme der TravelMate P2-Serie sind in den Größen 14, 15.6 und 17.2 Zoll erhältlich. Diese sind sehr lichtstark und sollen auch bei schwierigen Lichtverhältnissen ein angenehmes Bild liefern.



lMate P2



alitäten zum klein



Sicher und robust Acer legt bei dieser Serie besonderen Wert auf Sicherheit. So ist beispielsweise ab Werk die SicherheitssoftwareSuite ProShield Security installiert, die mit diversen Security-Tools aufwartet. Ebenfalls ab Werk erhält man mit dem TravelMate P2 Backup- und eRecovery-Manager, die vor Datenverlust schützen. Zur zentralen Verwaltung der Sicherheitsrichtlinien bei Einsatz mehrerer Laptops dieser Serie dient der Acer Office Manager. Der Hersteller wirbt mit umfangreichen Belastungstests, die die Robustheit der TravelMate P2-Serie unter Beweis stellen sollen. Dazu gehören insbesondere Drucktests, bei denen bis zu 60 kg Last auf das Gehäuse ausgeübt werden sowie Falltests im laufenden Betrieb aus 74 cm Höhe. Temperaturtests stellen sicher, dass der Laptop auch bei hoher Belastung keine für den Nutzer spürbaren Temperaturen über 35 Grad Celsius erreicht.



en Preis



für unerwartete Schäden abgeschlossen werden. Außerdem bietet Acer die Datenwiederherstellung gelöschter oder beschädigter Festplatten an.



Fazit: Mit einem Basispreis von 399 EUR platziert Acer mit der TravelMate P2-Serie leistungsfähige BusinessNotebooks zum günstigen Preis auf dem Markt. Je nach Ausstattung und Bildschirmgröße bringen die TravelMates zwischen 2,2 und 3,2 kg auf die Waage. Bei mobilem Arbeiten sollte man also eher zu den beiden kleineren Bildschirmgrößen greifen um das Gewicht niedrig zu halten. Zwar sind die Notebooks primär auf Office-Anwendungen ausgelegt, sollten aber bei den gegebenen Leistungsdaten problemlos mit anspruchsvolleren Anwendungen umgehen können. Weitere Tests werden zeigen ob sich die hohen Erwartungen erfüllen. Die Notebooks sind ab sofort in Deutschland erhältlich. p



Internationale Garantie Acer bietet seinen Kunden standardmäßig eine 1-jährige internationale Carry-in-Garantie (Der Kunde übernimmt die Transportkosten zum Wartungsstandort, Acer übernimmt die Transportkosten zurück zum Kunden). Wahlweise kann diese auf 5 Jahre verlängert und mit einem bevorzugten Reparaturservice versehen werden, wenn der Käufer sich für das Acer Advantage Programm entscheidet. Zusätzlich kann eine Unfallversicherung



Autor: Magnus Gernlein ist Projektleiter von dipeo.de, der führenden Matchmaking-Plattform für branchenübergreifende Vertriebspartnerschaften in Deutschland. www.dipeo.de
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Unsere Buchtipps Coworking space betahaus: Eine Arbeitsplatzstruktur für Selbstständige und junge Unternehmer Die Arbeitsweise der westlichen Welt hat sich in den letzten Jahren grundlegend verändert. Infolge dieser Veränderung verliert das klassische Büro immer mehr an Bedeutung. Offene, flexible und digital vernetzte Arbeitsorte spielen hingegen eine immer wichtiger werdende Rolle. In diesem Buch wird das Prinzip Coworking anhand des Berliner “Coworking space betahauses“ erläutert. 124 Seiten AV Akademikerverlag ISBN-10: 363945734X ISBN-13: 978-3639457346 59,00 Euro 



p



>> bei Amazon kaufen



Mob Rule Learning: Camps, Unconferences and Trashing the Talking Head Die Autorin Michelle Boule erklärt dem Leser in diesem Buch ausführlich die Chancen, die Unkonferenzen und Camps bieten. Sie beschreibt nicht nur die Chancen von solchen Veranstaltungen anhand von Interviews und zahlreichen Fallstudien, sondern erklärt zusätzlich wie man derartige Ereignisse selbst plant und schließlich erfolgreich in die Tat umsetzt. Englische Ausgabe 224 Seiten Information Today Inc. ISBN-10: 0910965927 ISBN-13: 978-0910965927 20,99 Euro



>> bei Amazon kaufen



32



unternehmer wissen



p



Tipps & Service



Working in the UnOffice: A Guide to Coworking for Indie Workers, Small Businesses and Nonprofits In diesem Buch beschreiben die Autoren, wie man mit dem Konzept „Coworking“ langfristig und erfolgreich arbeiten kann. Sie erhalten viele nützliche Tipps und Tricks, um Ihre Coworking Fähigkeiten weiter zu optimieren. Dieses Buch zeigt Ihnen alle Vorteile dieser Arbeitsmethode auf und ist somit der perfekte Ratgeber für unabhängiges Arbeiten. Englische Ausgabe 378 Seiten Night Owls Press LLC ISBN-10: 1937645010 ISBN-13: 978-1937645014 17,07 Euro



p



>> bei Amazon kaufen - r atg e b e r



Alle Ausgaben jetz



t kostenlos lesen



oder downloade



 Archiv! Deutschland 5,00 €
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STATISTIK



Brainfood



Das richtige Essen um im Arbeitsalltag fit und konzentriert zu bleiben



Kalorien-Falle Büro
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6 Tipps für ergonomisches Arbeiten am PC
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Mathildes Abenteuer Auf der Suche nach Wünschen, Zielen und Sinn oder eine Geschichte über Selbstmanagement



„



D



er Regen fällt trotzdem (Teil 21): Was für ein Tag! Es regnete seit Stunden. Pitschnass waren der grüne Pullover und die Hose nach der heutigen Zeitungstour, und selbst aus den Schuhen lief Wasser. Erneut monierte ihr Onkel, dass ihr Zimmer aussähe, als bewerbe sie sich um den Titel der Miss Unordnung. Das Pfeiftraining ging nicht voran, weil sie Probleme mit den hohen Tönen hatte, und das Mathematikbuch war schrecklich. Ein grausames Buch. Wie sollte sie das alles nur schaffen? Wie immer nahm sie die Mathematikhefte vom Vogelkäfig, in dem schon lange kein Vogel mehr lebte. Sie räumte Hosen, Pullover, Socken, Jacken und Schuhe auf. Der Schrank wurde voller, und Stuhl, Bett, Schreibtisch und Boden nach und nach wieder sichtbar. Nach dem Aufräumen hechtete Mathilde aufs Bett, um einen Comic zu lesen, aber dann zog sie es vor, dem Regen zu lauschen und ziellos die Raufasertapete an der Zimmerdecke abzusuchen. Plötzlich ein Summen. Etwas war gegen den Schirm der Nachttischlampe geflogen und krabbelt nun den Lampenfuß hinunter. Wie hypnotisiert beobachtete Mathilde eine Biene. Um die Besucherin nicht zu verscheuchen, richtete sie sich langsam im Bett auf. „Guten Tag!“, summte die Biene. „Na endlich. Sie reden ja doch noch mit mir“. „Warum sollten wir nicht mit dir reden? Du hattest doch jede Menge zu tun. Da wollten wir nicht stören.“ Mathilde nickte und nahm ihr Notizbuch vom Schreibtisch. „Das ist eine gute Angewohnheit von dir.“ „Was meinst du?“ „Du notierst Ideen und Anregungen, die dir einfallen oder die dir jemand gibt. Solchen Menschen geben wir gerne Rat, denn sie nehmen die Sache ernst. Rat ist für sie wertvoll. Sie wollen etwas lernen.“ „Ach, das meinst du.“ „Du fragst dich jetzt, welche Idee ich für dich dabei habe?“ Mathilde nickte. „Eines vorweg. Es geht nicht darum, viel zu wissen und zu notieren. Wesentlich ist, dass wir den Rat befolgen oder Ideen ausprobieren. Viele sammeln nur und geben zu früh auf, weil sie das Ausprobieren vergessen, weil es nicht sofort klappt oder weil scheinbar Wichtigeres dazwischenkommt.“ Mathilde notierte. „Es geht um den Regen!“ „Um Regen?“ „Ja, um Regen.“ Mathilde schaute verwundert, ja fast enttäuscht und woll-
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te ihr Notizbuch schon schließen. „Der Regen fällt in jedem Fall, ob du dich ärgerst oder nicht. Du wirst es nicht ändern. Du ärgerst dich über etwas, was du nicht ändern kannst, und das ist nicht gut. Außerdem denkst du nicht an die Blumen, die Bäume, die Erdbeeren. Sie benötigen den Regen, um zu wachsen. Und du brauchst sie, um zu leben.“ „Ja, und?“, entfuhr es Mathilde. „Dies ist mein Rat: Versuche auch, jeweils das Gute zu sehen. Freue dich für den Allergiker, für den der Regen die Luft reinigt. Freue dich für die Lebewesen, die auf ihn angewiesen sind. Freue dich, dass du im Trockenen sitzt und in Ruhe ein Buch lesen kannst. Bedenkst du das, ärgerst du dich nicht mehr und bist nicht frustriert, wenn der Regen seine Arbeit macht.“ „Der Regen fällt in jedem Fall auf die Erde, ob du dich ärgerst oder nicht. Versuche auch einmal, das Gute im Regen zu sehen“, notierte Mathilde und dachte darüber nach, was das mit ihrem Frust über ihr stockendes Pfeiftraining und mit ihrem Kampf mit dem Mathematikbuch zu tun hatte. „Das mit dem Regen leuchtet mir ein. Aber was ist mit den anderen Punkten?“ Eine Antwort kam nicht. Mathilde ahnte, dass die Biene fort war, und klappte das Buch zu. „Wie geht es weiter? Hört der Regen auch mal auf? Warum p sind die immer weg, wenn ich etwas fragen will?“



Autor: Michael Behn



Dipl. Kaufmann, Berater, Trainer, Coach, Autor Die Kurzgeschichten erzählen die Abenteuer der neunjährigen Mathilde, die sich auf den Weg gemacht hat, das Leben zu entdecken und zu begreifen. Die Episoden sollen den Leser anregen, seine eigenen Wünsche zu finden, zu formulieren, zu notieren und sie umzusetzen. Mathildes Abenteuer gibt es auch als Buch: ISBN-13: 978-3839167519. Tragen Sie sich hier für den kostenlosen Versand ein: www.mathildes-abenteuer.de
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Business Yoga Tipps für mehr Entspannung & Wohlbefinden am Arbeitsplatz



Vorschau 05|13 Thema: Kundengewinnung Die nächste Ausgabe widmet sich ganz dem Thema Kundengewinnung. Neben Fachbeiträgen, Interview und App-Check erwarten Sie auch wieder Reise-, Rechts- und Steuertipps.



Konzentriert arbeiten, ruhig und gelassen bleiben in unserer hektischen Arbeitswelt, gleicht oft einem Wunschtraum. Gönnen Sie sich tagsüber ein paar ruhige Minuten? Machen Sie regelmäßig Pausen? Lassen Sie Verspannungen erst gar nicht aufkommen? Mit diesen einfachen Übungen können Sie direkt am Arbeitsplatz für mehr Entspannung und Wohlbefinden sorgen.



Übung 6: Beobachten Sie Ihren Atem ▶ Setzen oder stellen Sie sich aufrecht hin.



Noch nicht genug? Werden Sie unser Fan www.facebook.com/ unternehmer.wissen



▶ Legen Sie die linke Hand auf die Brust und die rechte Hand auf den Bauch.



Bleiben Sie informiert:



▶ Beobachten Sie Ihren Atem wie er kommt und geht.



Täglich neue Fachartikel zu den Themen Marketing, IT, Mittelstand und Management finden Sie auf der Facebook-Seite von unternehmer.de



▶ Wie schnell/langsam oder tief/flach ist Ihr Atem? ▶ Wie können Sie die Atembewegung wahrnehmen? ▶ Atmen Sie einige Atemzüge zu Ihren Händen und kommen zur Ruhe.



Gefallen Ihnen die Entspannungstipps? Weitere Informationen zu mehr Balance im Business gibt Ihnen gerne YogaCoach Renate Freisler.



www.facebook.com/ unternehmer.wissen



www.renatefreisler.de/fuer-business.html
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29.09.2014 - zen, sollten sie wissen, dass dies gegen die steuerlichen .... Unser Magazin unternehmer WISSEN jetzt auch als. ç™½ Jahres-Abo! ç™½.
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Ruanda – Neue Märkte – Neue Chancen - GiZ 

9 Guenter Guni/iStock.com. 10 Josef Friedhuber/iStock.com ... Der ruandische Staatspräsident Paul Kagame wird international dafür gelobt, dass unter seiner ...
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neue chancen bei adipositas magenband 

PDF File: Neue Chancen Bei Adipositas Magenband Magenbypass Und ... If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your.










 


[image: alt]





Neue Medien - Gefahren und Chancen 

Isabel Grewe. Neue Medien â€“ Gefahren und Chancen: Die Bedeutsamkeit von Medienkompetenz ... Herstellung: DiplomicaÂ® Verlag GmbH, Hamburg, 2012.
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Neue Chancen fÃ¼r Finanzdienstleister - Oliver Wyman 
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Setzt das neue Wissen Ã¼ber Tiger kreativ um! 
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Moralisches Wissen 
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